






































































































































































































































































































































162

  274 Brosche mit Bildnis einer Empiredame

Gouache auf Elfenbein. Brustbild nach 
links in weißem Chemisenkleid. Vergol-
deter Repoussé-Rahmen mit Broschie-
rung. Am rechten äußeren Rand signiert 
(unleserlich) und datiert: „Au.....1808“. 
4,5 x 3,3 cm. Rahmen 5,5 x 4 cm.

Französischer Meister, 1808.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

A brooch with a portrait miniature of an 
Empire Lady. French school, 1808.

€ 300 – 400

  275 Bildnisse einer Dame und eines Herrn

Gouache auf Elfenbein. 14 kt Gelbgold. 
Brustbilder eines Herrn nach rechts im 
blauen Rock vor roter Draperie und einer 
Dame nach links im hellblauen Kleid. In 
goldenen Kapselrahmen mit rückseitig 
eingelegten Haararbeiten auf opalinfar-
benem Tranluzidemail-Fond. In leder-
bezogenem Reiseetui mit Tischständer. 
Damenportrait rechts über der Schulter 
monogrammiert und datiert: „AR (ligiert) 
1816“. 7,3 x 5,5 cm. Rahmen 9,5 x 6,5 cm. 
Gesamtgewicht 144,50 g.

Andrew Robertson, London, 1816.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd II, S. 682 f.

Miniature portraits of a lady and a  
gentleman. Andrew Robertson, 1816.

€ 1 200 – 1 500

  276 Brosche mit Herrenbildnis

Gouache auf Elfenbein, 8 kt Gelbgold. 
Brustbild nach rechts in blauem Rock 
mit gepudertem Haar. Broschierte  
Kapselfassung mit rückseitig eingefügter 
Haararbeit. 4,1 x 3,4 cm. Rahmen  
5 x 4 cm.

Englischer Meister, um 1790.

A brooch with a portrait miniature of a 
gentleman. English school, circa 1790.

€ 600 – 800

276 Rückseite
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  277 Bildnis Miss Bevan

Gouache auf Elfenbein (oben rundbogig 
abschließend). Brustbild nach rechts in 
weißer Chemise. Vergoldeter Bronze-
rahmen mit Fleur-de-Lys und Schleifen-
bekrönung. Auf rückseitig eingelegter 
ehemaliger Abdeckung handschriftlich 
bezeichnet, signiert und unleserlich da-
tiert „Miss Bevan painted by W.J. Newton 
8 August...“. 9,8 x 7,5 cm. Rahmen:  
17,5 x 12,5 cm.

Sir William John Newton, London,  
Anfang 19. Jh.

Der Sohn eines Graphikers speziali-
sierte sich früh auf Porträtminiaturen 
und gehörte bald zu den bedeutendsten 
Meistern seiner Zeit. 1833 wurde er von 
König William IV. zum Hofminiaturist 
berufen und 1837 geadelt. 

Provenienz   Provenance

Miniaturensammlung Albert Jaffé  
Hamburg, verst. J.M. Heberle Köln  
(H. Lempertz’ Söhne) am 28.3.1905, 
Lot 206. Verst. Lempertz Auktion 663, 
23.3.1991, Lot 32. Rheinische Privat-
sammlung.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd II, S. 588 f.

A portrait miniature of Miss Bevan.  
Sir William John Newton, London, early 
19th C.

€ 1 500 – 2 000

 278 Bildnis Baron Antoine Dubois

Gouache auf Velin. Nach einem Gemäl-
de von Francois Gérard. Brustbild nach 
links in blauem Rock vor Wolkenhim-
mel. Ovaler vergoldeter Bronzerahmen, 
in rechteckigen Obstholzrahmen ein-
gelassen. Unsigniert. Rahmen rückseitig 
mit altem Galerieaufkleber „Isabey (Jean 
Baptiste) peintre, née à Nancy, elève de 
Girardet et Claudot, 1767-1855“ und 
alter Sammlungsnummer 2212. Rahmen 
nicht geöffnet. 13,4 x 9,7 cm (Bildaus-
schnitt).

Rodolphe Bel (Bell), zugeschrieben, 
Schweiz, um 1825.

Dr. Antoine Baron Dubois (Gramat  
1856 – 1837 Paris) war Professor für  
Chirurgie und Mitglied der Académie 
Royale de Chirurgie in Paris. Er nahm 
1798 am Ägyptenfeldzug der fran-
zösischen Armee teil und wurde von 
Napoléon 1801 zum Leibarzt berufen. 
Der hervorragende Miniaturist Bel er-
fuhr seine Ausbildung in Paris bei Jean 
Baptiste Isabey, einem der bedeutend-
sten Meister seiner Zeit. Die exzellente 
Herausarbeitung der Physiognomie in 
feinem pointillé zeigt deutlichen Einfluß 
seines Lehrers, als dessen Werk dieses 
Porträt rückseitig bezeichnet ist.

Provenienz   Provenance

Berliner Privatsammlung. Erworben 
1993 bei Kunsthandel Anna Maria 
Wager, München. Ausgestellt auf der 
Kunstmesse Orangerie, Berlin, im  
September 1993, Nr. 174-8.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 71 f.

A portrait miniature of Baron Antoine 
Dubois. Rodolphe Bel (Bell), attributed, 
Switzerland, circa 1825.

€ 1 200 – 1 500
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  279 Brosche mit Bildnis eines Kleinkinds

Gouache auf Elfenbein. Brustbild eines 
kleinen Mädchens mit blonden Locken. 
Broschierter Originalrahmen aus vergol-
detem Metall. Am rechten Rand vertikal 
signiert und datiert: „Aimée Jovin 1845“ 
4,5 x 4 cm. Rahmen 6,5 x 5,5 cm.

Aimée Jovin, Paris, 1845.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 411.

A brooch with a portrait miniature of a 
baby. Aimée Jovin, 1845.

€ 400 – 500

  280 Bildnis der Mary-Ann Scott

Gouache auf Elfenbein. Brustbild eines 
zehnjährigen Mädchens im weißen 
Kleid. Mit Passepartout unter Glas mon-
tiert in lederbezogenem Rahmen. Im 
Rahmen lose eingelegt alte handschrift-
liche Notiz mit Namen der Dargestellten 
und Datierung. 3,5 x 3 cm (Passepar-
tout-Ausschnitt). Rahmen: 6 x 5 cm.

Englischer Meister, um 1839.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

A portrait miniature of Mary-Ann Scott. 
English school, circa 1839.

€ 300 – 400

  281 Bildnis einer Empiredame mit ihrem 
Sohn

Gouache auf Elfenbein, unterlegt mit 
dünner Metallfolie. Kniestücke, auf einem 
Sofa sitzend, dahinter ein zurückgezoge-
ner  Samtvorhang und Ausblick in eine 
Flusslandschaft. Die Dame in weißer 
Chemise mit feinem Spitzenkragen, der 
Knabe im blauen Frack mit weißem  
Rüschenkragen. Vergoldeter Metall-
rahmen aus der Zeit. Rechts auf der 
Brüstung signiert „Le Guay“. 9,7 x 9 cm. 
Rahmen: 10,3 x 9,5 cm.

Etienne-Charles Leguay, Paris, um 1810.

Leguay, der an der Malschule des Künst-
lers Joseph-Marie Vien und an der Ecole 
de l’Academie in Paris studierte, zählt  
zu den besten Miniaturisten der napo-
leonischen Aera. Er schuf hervorragende 
Miniatur-Fassungen berühmter Porträts 
der Familie Bonaparte. Wie sein Vater 
erlernte er zunächst die Porzellanmalerei 
an der Manufaktur Sèvres, die er noch 
bis 1840 mit Porträts belieferte.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 483 f. Siehe 
auch Lemoine-Bouchard, Les Peintres en 
miniature, Paris 2008, S. 344 f.

A portrait miniature of an Empire lady 
with her son. Etienne-Charles Leguay, 
circa 1810.

€ 3 000 – 5 000
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  282 Bildnis einer jungen Dame mit Rose im 
Haar

Gouache auf Elfenbein. Halbfigur nach 
links in roséfarbener Chemise. Messing-
rahmen mit vergoldetem Passepartout. 
Auf rückseitig applizierter ehemaliger 
Abdeckung handschriftlich signiert und 
datiert „J. C. Dillman Engleheart pinxit 
1816 18 Newmas Street London“. Kleine 
Retuschen im Hintergrund. Rahmen mit 
Klebstoff verschlossen (wurde nicht  
geöffnet). Ca. 11 x 8,5 cm. Rahmen:  
13 x 10,5 cm.

John Cox Dillman Engleheart, London, 
1816.

John Cox Dillman, Neffe und Schüler des 
Miniaturisten George Engelheart, stellte 
zwischen 1801 und 1828 in der Royal 
Academy in London aus. 

Provenienz   Provenance

Rheinische Privatsammlung. Erworben 
Lempertz Auktion 663, 23.3.1991, Lot 33.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 238 f.

A portrait miniature of a lady in a white 
stole. John Cox Dillman Engleheart,  
London, 1816.

€ 1 000 – 1 500

  283 Bildnisse eines Herrn und einer Dame

Gouachen auf Elfenbein. Brustbilder 
nach rechts, der Herr im blauen Samt-
rock, die Dame in weinrotem Samtkleid, 
einen großen Hut mit Straußenfedern 
auf den Locken. Vergoldete Metallrah-
men. Jeweils links über der Schulter 
signiert und datiert: Tixier à Tours 1825 
(Herr) /1826 (Dame). 8 x 6,5 und  
9,9 x 7,6 cm. Rahmen 11 x 8,5 cm.

P.V. Tixier de Ladoule, Tours 1825/26.

Provenienz   Provenance

Berliner Privatsammlung. Erworben 
1993 bei Kunsthandel Anna Maria 
Wager, München. Ausgestellt auf der 
Kunstmesse Orangerie, Berlin, im  
September 1993, Nr. 174-12/13.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd II, S. 822 f.

Portrait miniatures of a lady and a 
gentleman. P.V. Tixier de Ladoule, Tours 
1825/26.

€ 1 200 – 1 500

  284 Bildnis einer Biedermeierdame

Gouache auf Elfenbein. Halbfigur en face 
in altrosafarbenem Kleid vor Vorhang-
draperie. Vergoldeter Metallrahmen.  
Signiert und datiert links unten: Gaup-
man 1824 (?)“. 11,8 x 9,5 cm. Rahmen 
12,3 x 10,3 cm.

Rudolf Gaupmann, Wien 1821 (?).

Der Zeichner, Lithograph und Minia-
turist Gaupmann studierte seit 1828 an 
der Wiener Akademie. Er arbeitete auch 
als Zeichenlehrer der Kinder des Fürsten 
Metternich. 

Provenienz   Provenance

Berliner Privatsammlung. Erworben 
1991 bei Kunsthandel Anna Maria 
Wager, München. Ausgestellt auf der 
Kunstmesse Orangerie, Berlin, im  
Oktober 1991.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 284f.

A portrait miniature of a Biedermeier 
lady. Rudolf Gaupmann, Vienna 1821 (?).

€ 800 – 1 200
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  285 Bildnis einer Empiredame mit  
Kaschmirschal

Gouache auf Elfenbein. Tondoform. 
Brustbild nach links auf einem Stuhl  
sitzend. Rechteckiger vergoldeter 
Holzrahmen mit Schleifenbekrönung. 
Minimale Wasserspuren am äußersten 
rechten Rand. Rahmen partiell übermalt. 
Ø 8,5 cm. Rahmen: 22,5 x 18 cm.

Französischer Meister, um 1810.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

A portrait miniature of an Empire lady in 
a cashmere shawl. French master, circa 
1810.

€ 600 – 800

  286 Bildnis Lady Elizabeth Grosvenor

Gouache auf Elfenbein. Nach einem 
Gemälde von Thomas Lawrence (1818). 
Brustbild nach rechts in weißem Kleid. 
Vergoldeter Metallrahmen mit Eichen-
laubrelief. Auf originaler rückseitiger 
Abdeckung bez. „Lady Grosvenor“. Am 
äußeren Rand (auch in Höhe der ehema-
ligen Signatur) Feuchtigkeitsspuren.  
7,5 x 5,7 cm. Rahmen 12 x 9 cm.

Englischer Meister, um 1820.

Elizabeth Grosvenor, spätere Marchio-
ness of Westminster (1797 – 1891),  
war die Tochter des George Granville 
Leveson-Gower, 1st Duke of Southerland.

Provenienz   Provenance

Berliner Privatsammlung.

A portrait miniature of Lady Elizabeth 
Grosvenor. English school, circa 1820.

€ 600 – 800

  287 Boite à Miniature

Wurzelholz, Schildpatt (Futter),  
Gouache auf Elfenbein. Runde Form mit 
bikonischer Wandung. Auf den Deckel 
unter Glas montiertes kupfergerahmtes 
Brustbild einer jungen Dame in weißer 
Chemise mit gemustertem Kaschmir-
schal (Ø 68 mm). Porträt rechts unten 
signiert: „Pecheux“. H 1,7 cm. Ø 8,2 cm.

Die Miniatur von Gaetano Pecheux,  
Italien, um 1810.

Provenienz   Provenance

Erworben 1999 bei Kunsthandel Anna 
Maria Wager, München.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd II, S. 620.

A circular burrwood box with a portrait  
miniature. The miniature Gaetano 
Pecheux, Italy, circa 1810.

€ 1 000 – 1 500

  288 Bildnisse eines Geschwisterpaares

Gouachen auf Elfenbein. Gegenstücke, 
halbfigurig neben einem Tisch stehend. 
Der Knabe in grüner Jacke, ein Buch in 
der Hand, das Mädchen im weißen Kleid 
mit Schultertuch. Vergoldete Kupferrah-
men. Signiert und datiert: „Einsle pinx. 
13 Merz 1823 + 4 Merz“ (Knabe), „Einsle 
pinx. 16: Juli 1823“ (Mädchen). Ø 7,5 cm.

Anton Einsle, Wien 1823.

Der Wiener Künstler studierte an der 
Akademie seiner Heimatstadt und wurde 
zum Hofmaler ernannt. 

Provenienz   Provenance

Erworben 1997 bei Kunsthandel D.S. 
Lavender, London.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 233.

Portrait miniatures of a brother and  
sister. Anton Einsle, Vienna 1823.

€ 1 200 – 1 400
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  289 Bildnis eines Leutnants der Garde  
Royale

Gouache auf Elfenbein. Brustbild nach 
rechts in blauer Uniform des Artille-
rie-Regiments der königlichen Garde 
mit Bandelier und Schulterschnüren. 
Originaler feuervergoldeter Rahmen, 
eingelassen in rechteckigen Tischrahmen 
aus Wurzelholz. Rückseitig auf Etikett 
bezeichnet: „Lieutenant – Artillerie de la 
Garde Royale – Restauration 1816“.  
Nicht geöffnet. Ständer des Rahmens  
abgebrochen. 8,3 x 6,6 cm. Rahmen  
16,5 x 13,2 cm.

Französischer Meister, um 1816.

A portrait miniature of a Garde Royale 
Lieutenant. French school, circa 1816.

€ 1 500 – 2 000

  290 Bildnis eines Herrn in dunklem Rock

Gouache auf Elfenbein. Brustbild en face 
vor gewölktem Grund. Rechts am Rand 
vertikal signiert: Dubasty J. 6,9 x 5,6 cm. 
Originaler Obstholzrahmen mit feuer-
vergoldeter Metallfassung.

Joseph Dubasty, Paris, um 1840.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S483 f.

A portrait miniature of a gentleman in a 
dark jacket. Joseph Dubasty, circa 1840.

€ 600 – 800

  291 Bildnis einer jungen Dame mit blauem 
Schal

Gouache auf Elfenbein (Platte seitlich 
angesetzt). Brustbild nach links vor grau 
gestupftem Grund. Ovaler vergoldeter 
Kupferrahmen, in rechteckigen Obstholz-
rahmen eingelassen. Am rechten Rand 
signiert und datiert „Bouvier, 1824“. 
Rahmen nicht geöffnet. 10,5 x 8,5 cm. 
Rahmen 17 x 14 cm.

Pierre Louis Bouvier, Genf, 1824.

Der Genfer Miniaturist erlernte im 
Atelier von Louis-André Fabre die Email-
malerei, danach ging er nach Paris und 
arbeitete in der Werkstatt von Antoine 
Vestier. Er malte auch auf Elfenbein und 
stellte ab 1805 im Salon aus.

Provenienz   Provenance

Berliner Privatsammlung. Erworben 
2003 bei Kunsthandel Anna Maria 
Wager, München.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 104 f.

A portrait miniature of a young lady in a 
blue shawl. Pierre Louis Bouvier, Geneva, 
1824.

€ 800 – 1 200

 292 Bildnis einer jungen Dame in weißem 
Kleid

Gouache auf Velin. Brustbild en face 
vor Wolkenhimmel. Ovaler vergoldeter 
Kupferrahmen, in rechteckigen Obstholz-
rahmen eingelassen. Am linken Rand 
signiert und datiert „Mlle A. Deharme 
1858“. Rahmen nicht geöffnet. 12 x 9 cm. 
Rahmen 16,5 x 14 cm.

Mlle Elisa Apollina Deharme, Paris, 1838.

Die Pariser Miniaturistin war Schülerin 
von Nicolas Jacques und stellte von  
1834 – 1868 im Salon aus. Sie porträ-
tierte u.a. auch Kaiser Napoléon III und 
seine Gemahlin Eugénie.  

Provenienz   Provenance

Berliner Privatsammlung. Erworben 
2004 bei Kunsthandel Anna Maria 
Wager, München.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 191.

A portrait miniature of a young lady in a 
white dress. Mlle Elisa Apollina Deharme, 
Paris, 1838.

€ 800 – 1 200
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  293 Mikroschnitzerei

Elfenbein. Meisterlich ausgeführtes  
Miniatur-Relief mit antikisierender 
Szene in Parklandschaft. Unter Glas auf 
blauem Fond montiert in vergoldetem 
Kupferrahmen, eingelassen in Holz-
rahmen. Schnitzerei mit minimalen Ver-
lusten, Reparaturen und einem kleinen 
Sprung. Ø ca. 6 cm. Rahmen 11,5 x 11 cm.

Dieppe, Ende 18. Jh.

Provenienz   Provenance

Erworben 2007 bei Kunsthandel Anna 
Maria Wager, München.

Literatur   Literature

Abgebildet bei Ahrend/Wager, Höhe-
punkte europäischer Elfenbeinkunst aus 
dem 18./19. Jahrhundert, München 2007, 
S. 50/51, Nr. 19.

A framed miniature ivory carving. Dieppe, 
late 18th C.

€ 600 – 800

  294 Bildnis einer jungen Dame mit  
Spitzenschleier

Gouache auf Elfenbein. Brustbild en face, 
die blumengeschmückte Hochsteckfrisur 
ziert ein Kammdiadem. Vergoldete Kup-
ferfassung in rechteckigen Holzrahmen 
eingelassen. Minimale Feuchtigkeits-
spuren an den Außenrändern. 9 x 7 cm. 
Rahmen 15,5 x 13,7 cm.

Unbekannter Meister, um 1830.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

A portrait miniature of a lady in a lace 
veil. Unknown master, circa 1830.

€ 400 – 600

  295 Bildnis eines jungen Herrn mit  
Backenbart

Gouache auf Elfenbein. Brustbild en 
face in dunklem Rock. Links am Rand 
signiert: „Bazin“. Ø 6,5 cm. Rahmen  
13 x 12,5 cm.

Pierre Joseph Bazin, Paris, um 1825.

Literatur   Literature

Zum Künstler siehe Schidlof, Miniature 
in Europe, Graz 1964, Bd I, S. 68.

A portrait miniature of a young man with 
a beard. Pierre Joseph Bazin, Paris, circa 
1825.

€ 1 200 – 1 500

 296 Bildnis eines jungen Herrn in dunklem 
Rock

Öl auf Karton. Halbfigur nach links vor 
gelbem Vorhang, im Hintergrund Aus-
blick auf Marine. Moderner Holzrahmen. 
Rückseitig zweifach signiert: „F. Read“ 
und zwei englische Adressangaben.  
Rahmen nicht geöffnet. Am rechten 
äußeren Rand kleine Retuschen.  
10,6 x 7,8 cm. Rahmen 14,5 x 11,7 cm.

Frederick Read, England, erste Hälfte  
19. Jahrhundert.

Ein in der Raumsituation vergleichbares 
Herrenporträt des Künstlers befindet 
sich im Victoria und Albert Museum, 
London, siehe dazu Schidlof, IV., Tafel 
476, Abb. 975.

Provenienz   Provenance

Sammlung Dr. Günther Bartels,  
Göttingen.

Literatur   Literature

Zum englischen Künstler vgl. Schidlof, 
The Miniature in Europe, Graz 1964, II, 
S. 666; Daphne Foskett, Collecting  
Miniatures, Woodbridge 1979, S. 261 f.

A portrait miniature of a young man.  
F. Read, England, 1st half 19th C.

€ 600 – 800
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  297 Bildnis Mrs. Sarah Shepard

Gouache auf Elfenbein. Brustbild vor  
rotem Vorhang mit reichem Perl-
schmuck, die dunklen Locken ziert ein 
Hut mit Straußenfederbesatz. Unter Glas  
mit feuervergoldetem Bronze-Passepar-
tout montiert in ledernes Reiseetui mit 
goldgeprägtem Monogramm EC. Am 
linken Rand vertikal signiert und datiert: 
„Vanacker 1836“. Elfenbeinplatte leicht 
konvex, oben und unten angesetzt, ein 
minimaler Vertikalriss am äußeren linken 
Rand. 15 x 12,5 cm. Etui 20 x 16,5 cm.

Johann Baptista Vanacker (van Acker), 
Brügge, 1836.

Vanacker, einer der besten belgischen 
Miniaturmaler seiner Zeit, arbeitete seit 
1834 auch einige Zeit sehr erfolgreich in 
Paris, bevor er nach Brügge zurückkehrte 
und von König Leopold zum Hof-Minia-
turisten berufen wurde.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

Literatur   Literature

Abgebildet bei Foskett, A dictionary of 
British miniature painters, 1972, Bd I, 
Tafel 133. Zum Künstler Vanacker siehe 
Schidlof, Miniature in Europe, Graz 1964, 
Bd II, S. 840.

A portrait miniature of Mrs. Sarah  
Shepard. Jean Baptista Vanacker  
(van Acker), 1836.

€ 1 000 – 1 200

  298 Bildnis Mrs. Haig

Gouache auf Elfenbein. Dreiviertelfigur 
mit King Charles Spaniel vor Waldland-
schaft. Rückseitig englische Bezeichnung 
der Dargestellten und der Provenienz 
(unleserlich). Originaler feuervergoldeter 
Bronzerahmen. Links unten signiert  
und datiert: C. de Wegierski 1841“.  
15,4 x 11,3 cm. Rahmen 19,5 x 16 cm.

C. de Wegierski, Frankreich, 1841.

Provenienz   Provenance

Niedersächsische Privatsammlung.

A portrait miniature of one Mrs. Haig 
with a King Charles spaniel. C. de Wegier-
ski, France, 1841.

€ 600 – 800

  299 Bildnis eines jungen Schauspielers

Gouache auf Elfenbein. Halbfigur nach 
links im Samtcape, auf einen antiken 
Helm weisend, im Hintergrund ein roter 
Vorhang und Ausblick auf einen joni-
schen Portikus. Vergoldeter Tischrahmen 
aus Metall. Rechts am Rand signiert und 
datiert: „F.W. Reichenbach 1835“.  
12 x 11 cm. Rahmen 22 x 17 cm.

F. W. Reichenbach, 1835.

Der Künstler wird als Wiener Bildnis-
maler um 1840 erwähnt, der u.a.  
Daguerreotypien auf Elfenbein übertrug. 

A portrait miniature of an actor. F. W. 
Reichenbach, 1835.

€ 1 000 – 1 500
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Biografien – Künstlerschmuck

Alexander ALBERTY (Krefeld 1944 - 2010 Krefeld)

Der Krefelder Goldschmied erfuhr seine Ausbildung u.a. 
bei Elisabeth Treskow an den Kölner Werkschulen und 
bei Henning Koppel an der Goldschmiedeschule in Ko-
penhagen. Angeregt durch die Beschäftigung mit Archäo-
logie spezialisierte er sich auf Schmuck mit Objekten der 
Antike. 

Friedrich BECKER (Ende bei Hagen 1922 – 1997  
Düsseldorf)

Der rheinische Luftfahrttechniker, Goldschmied und 
Professor an der Fachhochschule Düsseldorf  begann 
1964 mit der Entwicklung von kinetischem Schmuck 
und Großskulpturen im öffentlichen Raum. Er gestaltete 
technisch und handwerklich sehr anspruchsvolle Arbeiten  
und gehört zu den bedeutendsten Vertretern der deut-
schen Schmuckkunst des 20. Jh.

Peter BOLG (Köln-Mülheim 1928)

Der langjährige Kölner Domgoldschmied und Meister für 
liturgische Gold- und Silberschmiedekunst trat 1953 in die 
Werkstatt Fritz Zehgrubers ein, wo er u.a. seit 1962 an der 
Wiederherstellung des Dreikönigsschreins beteiligt war. 
1983 übernahm er die Leitung der Goldschmiedewerkstatt 
am Hohen Dom zu Köln, die er bis zu seiner Pensionie-
rung 2002 innehatte. Bolg war an zahlreichen Ausstellun-
gen beteiligt und ist Mitglied der Beraterkommission für 
mittelalterliche Goldschmiedekunst. 

Fritz DEUTSCH  (Reichenberg/Tschechien 1921 - 1990 
Köln)

Als ehemaliger Meisterschüler Elisabeth Treskows an den 
Kölner Werkschulen erlernte der kölner Goldschmied 
historische Techniken wie die Granulation und führte 
Treskows Werk weiter. 

Alfred DÖRNER (Hagen 1906 – 1971)

Der gelernte Goldschmied, der an der Kunstgewerbe-
schule in Pforzheim und an der Goldschmiedeschule 
in Zürich studierte, blieb zeitlebens seiner Heimatstadt 
verbunden.

 

Adelheid HELM (Marburg/Lahn 1944)

Nach einer Goldschmiedelehre und einem Studium bei 
Professor Rolf Goldschmitt an der Städtischen Meister-

schule für Bau- und Kunsthandwerk, absolvierte die 
gebürtige Marburgerin 1970 die Meisterprüfung für  
Goldschmiede in München und eröffnete dort eine Werk-
statt. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Beschäftigung 
mit der Granulation, die sie auch gerne spielerisch anwen-
det, wie die Broschen mit mobilen Granalien zeigen.

Gebrüder HEMMERLE, München

Die traditionsreiche Münchener Goldschmiede, die für 
hochkarätige Juwelen, raffinierte Materialkombinationen 
und exquisite handwerkliche Verarbeitung steht, wird 
inzwischen in der vierten und fünften Generation von 
Stefan Hemmerle und seinem Sohn Christian geführt. 

Falko MARX (Köln 1941 - 2012 Köln)

Der Kölner Goldschmied, der an den Werkschulen als 
Meisterschüler Elisabeth Treskows studierte, gehörte mit 
Künstlern wie C.O. Paeffgen, Bernhard Blume und Jürgen 
Klauke zur Kölner Szene der 1960er Jahre. Typisch für 
seinen sehr originellen und unverkennbaren Stil sind 
handwerklich perfekt ausgeführte Kompositionen im Stil 
der Arte Povera aus gegensätzlichen Materialien. 

Wilhelm NAGEL (Köln 1927 - 2014 Wesseling)

Der Goldschmiedemeister und langjährige Dozent an den 
Kölner Werkschulen erlernte historische Techniken wie 
die Granulation während seiner Gold- und Silberschmie-
delehre beim Kölner Dom-Restaurator Fritz Zehgruber 
und in der Klasse Elisabeth Treskows an den Kölner 
Werkschulen. 

Max POLLINGER (München 1932 - 2000)

Der bayerische Goldschmied und Designer studierte als 
Meisterschüler von Professor Franz Rickert an der Akade-
mie der Bildenden Künste in München und war Jahrzehn-
te im Auftrag der Gebrüder Hemmerle in München tätig. 
2017 würdigte ihn die Münchener Galerie Scheytt mit 
einer Gedächtnisausstellung. 

Sabine STROBEL (1958 - 2017)

Die Stuttgarter Goldschmiedin und Schmuckdesignerin 
erfuhr ihre Ausbildung u.a. an der Staatlichen Kunst- und 
Werkschule in Pforzheim. Sie organisierte auch Schmuck-
ausstellungen und war Mitherausgeberin diverser Publi-
kationen des Pforzheimer Schmuckmuseums. 
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Mehrwertsteuer  VAT 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Kunsthaus Lempertz KG:  
DE 279 519 593. VAT No. 
Amtsgericht Köln HRA 1263. 

Export  Export
Von der Mehrwertsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Drittländer (d.h. 
außerhalb der EU) und – bei Angabe der Umsatzsteuer-Identifikations-
nummer – auch an Unternehmen in anderen EU-Mitgliedsstaaten. Nehmen 
Auktionsteilnehmer ersteigerte Gegenstände selber in Drittländer mit, 
wird ihnen die MwSt. erstattet, sobald dem Versteigerer der Ausfuhr- und 
Abnehmer nachweis vorliegen.

Ausfuhr aus der EU:
Bei Ausfuhr aus der EU sind das Europäische Kulturgüterschutzabkommen 
von 1993 und die UNESCO-Konvention von 1970 zu beachten. Bei Kunst-
werken, die älter als 50 Jahre sind und folgende Wertgrenzen übersteigen, ist 
eine Genehmigung des Landeskultusministeriums erforderlich:
- Gemälde ab einem Wert von 150.000 Euro 
- Aquarelle, Gouachen und Pastelle ab 30.000 Euro
- Skulpturen ab 50.000 Euro
- Antiquitäten ab 50.000 Euro

Ausfuhr innerhalb der EU:
Seit 6.8.2016 gilt das neue deutsche Kulturgutschutzgesetz für Exporte auch 
in ein anderes EU-Land. Bei Kunstwerken, die älter als 75 Jahre sind und 
folgende Wertgrenzen übersteigen, ist eine Genehmigung des Landeskultus-
ministeriums erforderlich: 
- Gemälde ab einem Wert von 300.000 Euro 
- Aquarelle, Gouachen und Pastelle ab 100.000 Euro
- Skulpturen ab 100.000 Euro
- Antiquitäten ab 100.000 Euro

Die Ausfuhrgenehmigung wird durch Lempertz beim Landeskultusministeri-
um beantragt und wird in der Regel binnen 10 Tagen erteilt.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: legal@lempertz.com

Mit einem  gekennzeichnete Objekte wurden unter Verwendung von  
Materialien hergestellt, für die beim Export in Länder außerhalb des EU- 
Vertragsgebietes eine Genehmigung nach CITES erforderlich ist. Wir machen 
darauf aufmerksam, dass eine Genehmigung im Regelfall nicht erteilt wird.

Exports to third (i.e. non-EU) countries will be exempt from VAT, and so will  
be exports made by companies from other EU member states if they state their  
VAT-ID no. Persons who have bought an item at auction and export it as 
personal luggage to any third country will be refunded the VAT as soon as the 
form certifying the exportation and the exporter’s identity has been returned to the 
auctioneer. Our staff will be glad to advise you on the export formalities.

Exports to non-EU countries:
Export to countries outside the European Community are subject to the restrictions 
of the European Agreement for the Protection of Cultural Heritage from 1993 and 
the UNESCO convention from 1970. Art works older than 50 years and exceeding 
the following values require an export license from the State Ministry of Culture:
- paintings worth more than 150,000 euros
- watercolours, gouaches and pastel drawings more than 30,000 euros
- sculptures more than 50,000 euros
- antiques more than 50,000 euros

Export within the EU:
As of 6.8.2016, exports within the EU are subject to the German law for the  
protection of cultural goods. Art works older than 75 years and exceeding the follo-
wing values require an export license from the State Ministry of Culture:
- paintings worth more than 300,000 euros
- watercolours, gouaches, and pastels more than 100,000 euros
- sculptures more than 100,000 euros,
- antiques more than 100,000 euros

Lempertz applies for the export licenses from the Ministry of Culture which are 
usually granted within 10 days.
If you have any questions, please feel free to contact: legal@lempertz.com
Objects marked  are made using materials which require a CITES licence for 
export outside of EU contract territory. We would like to inform you that such 
licences are usually not granted.

Signaturen und Marken  Signatures and marks
sind gewissenhaft angegeben. Sie sind eigenhändige Hinzufügungen des 
Künstlers oder des Herstellers. Bilder ohne Signatur oder Monogramm 
können nicht sicher zugeschrieben werden. – Provenienz angaben beruhen 
meist auf Angaben der Einlieferer.
Signatures have been conscientiously noted. They are additions by the artists or 
makers in their own hand. Paintings without signature or monogram cannot be 
attributed definitely. – Information regarding provenance is mostly supplied by the 
consigner.

Experte  Expert

Friederike von Truchseß   
T +49.221.925729-21 
truchsess@lempertz.com

Flüge  Flights
Neben der Lufthansa (www.lufthansa.com) fliegen u.a. folgende Airlines 
den Flughafen Köln/Bonn (www.koeln-bonn-airport.com) an:  
Eurowings (www.eurowings.com) 
Mit dem Taxi benötigt man 15 Minuten vom Flughafen zu Lempertz.
In addition to Lufthansa (www.lufthansa.com), the following airlines service 
the Cologne-Bonn airport (www.koeln-bonn-airport.de):  
www.eurowings.com
Distance from airport to Lempertz 15 minutes by taxi.

Lageplan und Anfahrtsskizze   
Location and Contact
Zu Lempertz finden Sie unter www.lempertz.com, gehen Sie auf  
Kontakt und dann auf Standorte; Anlieferung: Kronengasse 1;
Wir empfehlen das neue Parkhaus Cäcilienstraße 32  
(nur drei Häuser vom Kunsthaus Lempertz entfernt).
U-Bahn Station Neumarkt (Linien 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18)
Directions to Lempertz can be found on www.lempertz.com  
under locations/contact. We recommend parking at Cäcilienstrasse 32.
Consignments:  Kronengasse 1
Underground station Neumarkt (Lines 1, 3, 4, 7, 9, 16, 18)

Druck  Print 
Kopp Druck und Medienservice
 
Photographie  Photography 
Helmut Buchen, Köln 



Versteigerungsbedingungen

1. Die Kunsthaus Lempertz KG (im Nachfolgenden Lempertz) versteigert öffentlich 
im Sinne des § 383 Abs. 3 Satz 1 HGB als Kommissionär für Rechnung der Einliefe-
rer, die unbenannt bleiben. Im Verhältnis zu Abfassungen der Versteigerungsbedin-
gungen in anderen Sprachen ist die deutsche Fassung maßgeblich.

2. Lempertz behält sich das Recht vor, Nummern des Kataloges zu vereinen, zu 
trennen und, wenn ein besonderer Grund vorliegt, außerhalb der Reihenfolge anzu-
bieten oder zurückzuziehen.

3. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Objekte können im Rahmen der Vor-
besichtigung geprüft und besichtigt werden. Die Katalogangaben und entspre-
chende Angaben der Internetpräsentation, die nach bestem Wissen und Gewissen 
erstellt wurden, werden nicht Bestandteil der vertraglich vereinbarten Beschaffen-
heit. Sie beruhen auf dem zum Zeitpunkt der Katalogbearbeitung herrschenden 
Stand der Wissenschaft. Sie sind keine Garantien im Rechtssinne und dienen aus-
schließlich der Information. Gleiches gilt für Zustandsberichte und andere Aus-
künfte in mündlicher oder schriftlicher Form. Zertifikate oder Bestätigungen der 
Künstler, ihrer Nachlässe oder der jeweils maßgeblichen Experten sind nur dann 
Vertragsgegenstand, wenn sie im Katalogtext ausdrücklich erwähnt werden. Der 
Erhaltungszustand wird im Katalog nicht durchgängig erwähnt, so dass fehlende 
Angaben ebenfalls keine Beschaffenheitsvereinbarung begründen. Die Objekte sind 
gebraucht. Alle Objekte werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie 
sich bei Erteilung des Zuschlages befinden.

Bei Objekten ohne Feingehaltsstempel wird der Goldgehalt mittels eines Säuretests 
ermittelt. Die Steine werden in der Fassung von einem unabhängigen und zertifi-
zierten Sachverständigen und Gemmologen begutachtet, gemessen und graduiert, 
sofern keine Expertisen vorliegen. Die Angaben zur Karatzahl, Farbe und Reinheit 
sind somit Circa-Angaben. Die Bestimmung von Reinheit und Farbe bei Edelsteinen 
ist von der subjektiven Wahrnehmung geprägt. Geringfügige Abweichungen begrün-
den keine Mangelhaftigkeit. Die Bezugnahme auf gemmologische Gutachten dient 
lediglich der Information, entsprechende Inhalte stellen keine Beschaffenheit dar. 
Uhren sind im Rahmen der Katalogisierung geöffnet worden, die Gang fähigkeit 
und -genauigkeit werden nicht zugesichert. Steine, die nach dem Kauf vom Käufer 
ausgefasst, verändert oder beschädigt worden sind, nimmt Lempertz auch bei erheb-
licher Abweichung zu den Katalogangaben nicht zurück. Die Objekte sind vor der 
Auktion zu besichtigen.

4. Ansprüche wegen Gewährleistung sind ausgeschlossen. Lempertz verpflichtet sich 
jedoch bei Abweichungen von den Katalogangaben, welche den Wert oder die Taug-
lichkeit aufheben oder nicht unerheblich mindern, und welche innerhalb eines Jah-
res nach Übergabe in begründeter Weise vorgetragen werden, seine Rechte gegen-
über dem Einlieferer gerichtlich geltend zu machen. Maßgeblich ist der Katalogtext 
in deutscher Sprache. Im Falle einer erfolgreichen Inanspruchnahme des Einlieferers 
erstattet Lempertz dem Erwerber ausschließlich den gesamten Kaufpreis. Darüber 
hinaus verpflichtet sich Lempertz für die Dauer von drei Jahren bei erwiesener Un-
echtheit zur Rückgabe der Kommission, wenn das Objekt in unverändertem Zu-
stand zurückgegeben wird.

5. Ansprüche auf Schadensersatz aufgrund eines Mangels, eines Verlustes oder einer 
Beschädigung des versteigerten Objektes, gleich aus welchem Rechtsgrund, oder we-
gen Abweichungen von Katalogangaben oder anderweitig erteilten Auskünften und 
wegen Verletzung von Sorgfaltspflichten nach §§ 41 ff. KGSG sind ausgeschlossen, 
sofern Lempertz nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder vertragswe-
sentliche Pflichten verletzt hat; die Haftung für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. Im Übrigen gilt Ziffer 4.

6. Abgabe von Geboten. Gebote in Anwesenheit: Der Bieter erhält gegen Vor lage 
seines Lichtbildausweises eine Bieternummer. Lempertz behält sich die Zulassung 
zur Auktion vor. Ist der Bieter Lempertz nicht bekannt, hat die Anmeldung 24 Stun-
den vor Beginn der Auktion schriftlich und unter Vorlage einer aktuellen Bankrefe-
renz zu erfolgen. Gebote in Abwesenheit: Gebote können auch schriftlich, telefo-
nisch oder über das Internet abgegeben werden. Aufträge für Gebote in Abwesenheit 
müssen Lempertz zur ordnungsgemäßen Bearbeitung 24 Stunden vor der Auktion 
vorliegen. Das Objekt ist in dem Auftrag mit seiner Losnummer und der Objekt-
bezeichnung zu benennen. Bei Unklarheiten gilt die angegebene Losnummer. Der 
Auftrag ist vom Aufraggeber zu unterzeichnen. Die Bestimmungen über Wider-
rufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen (§ 312b-d BGB) finden keine An-
wendung. Telefongebote: Für das Zustandekommen und die Aufrechterhaltung der 
Verbindung kann nicht eingestanden werden. Mit Abgabe des Auftrages erklärt sich 
der Bieter damit einverstanden, dass der Bietvorgang aufgezeichnet werden kann. 
Gebote über das Internet: Sie werden von Lempertz nur angenommen, wenn der 
Bieter sich zuvor über das Internetportal registriert hat. Die Gebote werden von 
Lempertz wie schriftlich abgegebene Gebote behandelt.

7. Durchführung der Auktion: Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem 
Aufruf eines Gebotes kein höheres Gebot abgegeben wird. Der Versteigerer kann 

sich den Zuschlag vorbehalten oder verweigern, wenn ein besonderer Grund vor-
liegt. Wenn mehrere Personen zugleich dasselbe Gebot abgeben und nach drei-
maligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, entscheidet das Los. Der Versteigerer 
kann den erteilten Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn 
irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen und dies vom Bie-
ter sofort beanstandet worden ist oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 
Schriftliche Gebote werden von Lempertz nur in dem Umfang ausgeschöpft, der 
erforderlich ist, um ein anderes Gebot zu überbieten. Der Versteigerer kann für den 
Einlieferer bis zum vereinbarten Limit bieten, ohne dies anzuzeigen und unabhängig 
davon, ob andere Gebote abgegeben werden. Wenn trotz abgegebenen Gebots kein 
Zuschlag erteilt worden ist, haftet der Versteigerer dem Bieter nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit. Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutz-
erklärung unter www.lempertz.com/datenschutzerklärung.html

8. Mit Zuschlag kommt der Vertrag zwischen Versteigerer und Bieter zustande  
(§ 156 S. 1 BGB). Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Sofern ein Zuschlag 
unter Vorbehalt erteilt wurde, ist der Bieter an sein Gebot bis vier Wochen nach der 
Auktion gebunden, wenn er nicht unverzüglich nach Erteilung des Zuschlages von 
dem Vorbehaltszuschlag zurücktritt. Mit der Erteilung des Zuschlages gehen Besitz 
und Gefahr an der versteigerten Sache unmittelbar auf den Bieter/Ersteigerer über, 
das Eigentum erst bei vollständigem  Zahlungseingang.

9. Auf den Zuschlagspreis wird ein Aufgeld von 24  zuzüglich 19  Umsatzsteuer 
nur auf das Aufgeld erhoben, auf den über € 400.000 hinausgehenden Betrag 
reduziert sich das Aufgeld auf 20  (Differenzbesteuerung). 
Bei differenzbesteuerten Objekten, die mit N gekennzeichnet sind, wird zusätzlich 
die Einfuhrumsatzsteuer in Höhe von 7 % berechnet. 
Für Katalogpositionen, die mit R gekennzeichnet sind, wird die gesetzliche Umsatz-
steuer von 19 % auf den Zuschlagspreis + Aufgeld berechnet (Regelbesteuerung). 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Drittländer (d.h. außer-
halb der EU) und – bei Angabe der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer – auch 
an Unternehmen in EU-Mitgliedsstaaten. Für Originalkunstwerke, deren Urheber 
noch leben oder nach dem 31.12.1949 verstorben sind, wird zur Abgeltung des gemäß  
§ 26 UrhG zu entrichtenden Folgerechts eine Gebühr in Höhe von 1,8  auf den 
Hammerpreis erhoben. Die Gebühr beträgt maximal € 12.500. Bei Zahlungen in 
bar über einem Betrag von EUR 10.000,00 ist Lempertz gemäß §3 des Geldwäsche-
gesetzes (GWG) verpflichtet, die Kopie eines Lichtbildausweises des Käufers zu 
erstellen. Dies gilt auch, wenn eine Barzahlung für mehre Rechnungen die Höhe 
von EUR 10.000,00 überschreitet. Nehmen Auk tionsteilnehmer ersteigerte Objekte 
selber in Drittländer mit, wird ihnen die Umsatzsteuer erstattet, sobald Lempertz 
Ausfuhr- und Abnehmernachweis vorliegen. Während oder unmittelbar nach der 
Auktion ausgestellte Rechnungen bedürfen der Nachprüfung; Irrtum vorbehalten.

10. Ersteigerer haben den Endpreis (Zuschlagspreis zuzüglich Aufgeld + MwSt.) im 
unmittelbaren Anschluss an die Auk tion an Lempertz zu zahlen. Zahlungen sind in 
Euro zu tätigen. Der Antrag auf Umschreibung einer Rechnung auf einen anderen 
Kunden als den Bieter muss unmittelbar im Anschluss an die Auktion abgegeben 
werden. Lempertz behält sich die Durchführung der Umschreibung vor.

11. Bei Zahlungsverzug werden 1 % Zinsen auf den Bruttopreis pro Monat berech-
net. Lempertz kann bei Zahlungsverzug wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages 
oder nach Fristsetzung Schadenersatz statt der Leistung verlangen. Der Schaden-
ersatz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache nochmals 
versteigert wird und der säumige Ersteigerer für einen Mindererlös gegenüber der 
voran gegangenen Versteigerung und für die Kosten der wiederholten Versteigerung 
einschließlich des Aufgeldes einzustehen hat.

12. Die Ersteigerer sind verpflichtet, ihre Erwerbung sofort nach der Auktion in 
Empfang zu nehmen. Lempertz haftet für versteigerte Objekte nur für Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit. Ersteigerte Objekte werden erst nach vollständigem Zah-
lungseingang ausgeliefert. Eine Versendung erfolgt ausnahmslos auf Kosten und 
Gefahr des Ersteigerers. Lempertz ist berechtigt, nicht abgeholte Objekte vier Wo-
chen nach der Auktion im Namen und auf Rechnung des Ersteigerers bei einem 
Spediteur einlagern und versichern zu lassen. Bei einer Selbsteinlagerung durch 
Lempertz werden 1 % p.a. des Zuschlagspreises für Versicherungs- und Lagerkosten 
berechnet.

13. Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern er vereinbart werden kann, ist Köln. Es 
gilt deutsches Recht; Das Kulturgutschutzgesetz wird angewandt. Das UN-Über-
einkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) findet keine 
Anwendung. Sollte eine der Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so 
bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt.

Henrik Hanstein,  
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator



Conditions of sale

1. The art auction house, Kunsthaus Lempertz KG (henceforth referred to as Lem-
pertz), conducts public auctions in terms of § 383 paragraph 3 sentence 1 of the 
Commercial Code as commissioning agent on behalf of the accounts of submitters, 
who remain anonymous. With regard to its auctioneering terms and conditions 
drawn up in other languages, the German version remains the official one.

2. The auctioneer reserves the right to divide or combine any catalogue lots or, if it 
has special reason to do so, to offer any lot for sale in an order different from that 
given in the catalogue or to withdraw any lot from the sale.

3. All lots put up for sale may be viewed and inspected prior to the auction. The 
catalogue specifications and related specifications appearing on the internet, which 
have both been compiled in good conscience, do not form part of the contractually 
agreed to conditions. These specifications have been derived from the status of the 
information available at the time of compiling the catalogue. They do not serve as a 
guarantee in legal terms and their purpose is purely in the information they provide. 
The same applies to any reports on an item’s condition or any other information, 
either in oral or written form. Certificates or certifications from artists, their estates 
or experts relevant to each case only form a contractual part of the agreement if they 
are specifically mentioned in the catalogue text. The state of the item is generally not 
mentioned in the catalogue. Likewise missing specifications do not constitute an 
agreement on quality. All items are used goods.

The gold content of objects without fineness stamps are ascertained using an acid 
test. The stones are examined, measured and graduated in the version by an inde-
pendent and certified expert and gemmologist, if no expertises are available. The 
data on carat number, colour and purity are therefore approximate. Assessments of 
the clarity and colour of gemstones are subject to the subjective perception. Minor 
divergences from the values provided do not represent deficiencies. References to 
gemmological certifications are used purely for informational purposes, and do not 
provide a guarantee. The watches listed have been opened to be catalogued, but 
we cannot guarantee for their accuracy and function. Lempertz will not take back 
stones that have been set, changed or damaged by the buyer after the purchase, even 
if they deviate significantly from the catalogue specifications. The objects are to be 
inspected before the auction. 

4. Warranty claims are excluded. In the event of variances from the catalogue de-
scriptions, which result in negation or substantial diminution of value or suitabil-
ity, and which are reported with due justification within one year after handover, 
Lempertz nevertheless undertakes to pursue its rights against the seller through the 
courts; in the event of a successful claim against the seller, Lempertz will reimburse 
the buyer only the total purchase price paid. Over and above this, Lempertz under-
takes to reimburse its commission within a given period of three years after the date 
of the sale if the object in question proves not to be authentic. 

5. Claims for compensation as the result of a fault or defect in the object auctioned 
or damage to it or its loss, regardless of the legal grounds, or as the result of variances 
from the catalogue description or statements made elsewhere due to violation of 
due dilligence according to §§ 41 ff. KGSG are excluded unless Lempertz acted with 
wilful intent or gross negligence; the liability for bodily injury or damages caused to 
health or life remains unaffected. In other regards, point 4 applies.

6. Submission of bids. Bids in attendance: The floor bidder receives a bidding num-
ber on presentation of a photo ID. Lempertz reserves the right to grant entry to the 
auction. If the bidder is not known to Lempertz, registration must take place 24 
hours before the auction is due to begin in writing on presentation of a current bank 
reference. Bids in absentia: Bids can also be submitted either in writing, telephon-
ically or via the internet. The placing of bids in absentia must reach Lempertz 24 
hours before the auction to ensure the proper processing thereof. The item must be 
mentioned in the bid placed, together with the lot number and item description. In 
the event of ambiguities, the listed lot number becomes applicable. The placement 
of a bid must be signed by the applicant. The regulations regarding revocations and 
the right to return the goods in the case of long distance agreements (§ 312b-d of 
the Civil Code) do not apply. Telephone bids: Establishing and maintaining a con-
nection cannot be vouched for. In submitting a bid placement, the bidder declares 
that he agrees to the recording of the bidding process. Bids via the internet: They 
will only be accepted by Lempertz if the bidder registered himself on the internet 
website beforehand. Lempertz will treat such bids in the same way as bids in writing.

7. Carrying out the auction: The hammer will come down when no higher bids are 
submitted after three calls for a bid. In extenuating circumstances, the auctioneer 
reserves the right to bring down the hammer or he can refuse to accept a bid. If 
several individuals make the same bid at the same time, and after the third call, no 

higher bid ensues, then the ticket becomes the deciding factor. The auctioneer can 
retract his acceptance of the bid and auction the item once more if a higher bid that 
was submitted on time, was erroneously overlooked and immediately queried by the 
bidder, or if any doubts regarding its acceptance arise. Written bids are only played 
to an absolute maximum by Lempertz if this is deemed necessary to outbid 
another bid. The auctioneer can bid on behalf of the submitter up to the agreed 
limit, without revealing this and irrespective of whether other bids are submitted. 
Even if bids have been placed and the hammer has not come down, the auction-
eer is only liable to the bidder in the event of premeditation or gross negligence. 
Further information can be found in our privacy policy at www.lempertz.com/ 
datenschutzerklärung.html

8. Once a lot has been knocked down, the successful bidder is obliged to buy it. If 
a bid is accepted conditionally, the bidder is bound by his bid until four weeks after 
the auction unless he immediately withdraws from the conditionally accepted bid. 
From the fall of the hammer, possession and risk pass directly to the buyer, while 
ownership passes to the buyer only after full payment has been received.

9. Up to a hammer price of € 400,000 a premium of 24  calculated on the hammer 
price plus 19  value added tax (VAT) calculated on the premium only is levied.  
The premium will be reduced to 20  (plus VAT) on any amount surpassing
€ 400,000 (margin scheme). 
On lots which are characterized by N, an additional 7 % for import tax will be 
charged. 
On lots which are characterized by an R, the buyer shall pay the statutory VAT of  
19 % on the hammer price and the buyer’s premium (regular scheme). 
Exports to third (i.e. non-EU) countries will be exempt from VAT, and so will be 
exports made by companies from other EU member states if they state their VAT 
identification number. For original works of art, whose authors are either still alive 
or died after 31.12.1947, a charge of 1.8  on the hammer price will be levied for 
the droit de suite. The maximum charge is € 12,500. For payments in cash which 
amount to EUR 10,000.00 or more, Lempertz is obliged to make a copy of the photo  
ID of the buyer according to §3 of the German Money Laundry Act (Geldwäsche-
gesetz). This applies also to cases in which payments in cash of EUR 10,000.00  
or more are being made for more than one invoice. If a buyer exports an object to 
a third country personally, the VAT will be refunded, as soon as Lempertz receives 
the export and import papers. All invoices issued on the day of auction or soon after 
remain under provision.

10. Successful bidders shall forthwith upon the purchase pay to Lempertz the final 
price (hammer price plus premium and VAT) in Euro. Bank transfers are to be 
exclusively in Euros. The request for an alteration of an auction invoice to a person 
other than the bidder has to be made immediately after the auction. Lempertz how-
ever reserves the right to refuse such a request if it is deemed appropriate.

11. In the case of payment default, Lempertz will charge 1% interest on the out-
standing amount of the gross price per month.. If the buyer defaults in payment, 
Lempertz may at its discretion insist on performance of the purchase contract or, 
after allowing a period of grace, claim damages instead of performance. In the latter 
case, Lempertz may determine the amount of the damages by putting the lot or lots 
up for auction again, in which case the defaulting buyer will bear the amount of any 
reduction in the proceeds compared with the earlier auction, plus the cost of resale, 
including the premium.

12. Buyers must take charge of their purchases immediately after the auction. Once 
a lot has been sold, the auctioneer is liable only for wilful intent or gross negligence. 
Lots will not, however, be surrendered to buyers until full payment has been re-
ceived. Without exception, shipment will be at the expense and risk of the buyer. 
Purchases which are not collected within four weeks after the auction may be stored 
and insured by Lempertz on behalf of the buyer and at its expense in the premises of 
a freight agent. If Lempertz stores such items itself, it will charge 1 % of the hammer 
price for insurance and storage costs.

13. As far as this can be agreed, the place of performance and jurisdiction is Cologne. 
German law applies; the German law for the protection of cultural goods applies; 
the provisions of the United Nations Convention on Contracts for the International 
Sale of Goods (CISG) are not applicable. Should any provision herein be wholly 
or partially ineffective, this will not affect the validity of the remaining provisions.

Henrik Hanstein,  
sworn public auctioneer



Conditions de vente aux encheres

1. Kunsthaus Lempertz KG (appelée Lempertz dans la suite du texte) organise des 
ventes aux enchères publiques d’après le paragraphe 383, alinéa 3, phrase 1 du code 
de commerce allemand en tant que commissionnaire pour le compte de dépositaires, 
dont les noms ne seront pas cités. Les conditions des ventes aux enchères ont été 
rédigées dans plusieurs langues, la version allemande étant la version de référence.

2. Le commissaire-priseur se réserve le droit de réunir les numéros du catalogue, de 
les séparer, et s’il existe une raison particulière, de les offrir ou de les retirer en-dehors 
de leur ordre.

3. Tous les objets mis à la vente aux enchères peuvent être examinés et contrôlés 
avant celle-ci. Les indications présentes dans le catalogue ainsi que dans la présen-
tation Internet correspondante, établies en conscience et sous réserve d’erreurs ou 
omissions de notre part, ne constituent pas des éléments des conditions stipulées 
dans le contrat. Ces indications dépendent des avancées de la science au moment 
de l’élaboration de ce catalogue. Elles ne constituent en aucun cas des garanties 
juridiques et sont fournies exclusivement à titre informatif. Il en va de même pour 
les descriptions de l’état des objets et autres renseignements fournis de façon orale 
ou par écrit. Les certificats ou déclarations des artistes, de leur succession ou de tout 
expert compétent ne sont considérés comme des objets du contrat que s’ils sont 
mentionnés expressément dans le texte du catalogue. L’état de conservation d’un 
objet n’est pas mentionné dans son ensemble dans le catalogue, de telle sorte que des 
indications manquantes ne peuvent constituer une caractéristique en tant que telle. 
Les objets sont d’occasion. Tous les objets étant vendus dans l’état où ils se trouvent 
au moment de leur adjudication.

Concernant les objets sans cachet de titre le taux d’or est déterminé à l’aide d’un test 
à l’acide. Les pierres sont examinées, mesurées et graduées dans la version par un 
expert et gemmologue indépendant et certifié, si aucune expertise n’est disponible. 
Les données sur le nombre de carats, la couleur et la pureté sont donc approxima-
tives. La détermination de la couleur et de la pureté des pierres sont influencées par 
la perception subjective. Des divergences inférieures ne font pas office d’insuffisance. 
Les références gemmologiques font offices d’information dont les contenus ne re-
présentent pas l’état-même. Les horloges ont été ouvertes pendant leurs catalogage, 
leurs état de marche et leurs exactitude ne sont pas assurées. Lempertz ne reprendra 
pas les pierres qui ont été serties, changées ou endommagées par l’acheteur après 
l’achat, même si elles s’écartent sensiblement des spécifications du catalogue. Les 
objets peuvent être visualisés avant l’enchère.

4. Revendications pour cause de garantie sont exclus. Dans le cas de dérogations par 
rapport aux descriptions contenues dans les catalogues susceptibles d’anéantir ou 
de réduire d’une manière non négligeable la valeur ou la validité d’un objet et qui 
sont exposées d’une manière fondée en l’espace d’un an suivant la remise de l’objet, 
Lempertz s’engage toutefois à faire valoir ses droits par voie judiciaire à l’encontre 
du déposant. Le texte du catalogue en langue allemande fait foi. Dans le cas d’une 
mise à contribution du déposant couronnée de succès, Lempertz ne remboursera à 
l’acquéreur que la totalité du prix d’achat payé. En outre, Lempertz s’engage pendant 
une durée de trois ans au remboursement de la provision en cas d’inauthenticité 
établie.

5. Toutes prétentions à dommages-intérêts résultant d’un vice, d’une perte ou d’un 
endommagement de l’objet vendu aux enchères, pour quelque raison juridique que 
ce soit ou pour cause de dérogations par rapport aux indications contenues dans 
le catalogue ou de renseignements fournis d’une autre manière tout comme une 
violation des obligations de dilligence §§ 41 ff. KGSG sont exclues dans la mesure 
où Lempertz n’ait ni agi avec préméditation ou par négligence grossière ni enfreint 
à des obligations essentielles du contrat. La responsabilité pour dommages de la 
violation de la vie, du corps ou de la santé ne sont pas affectées. Pour le reste, l’alinéa 
4 est applicable.

6. Placement des enchères. Enchères en présence de l’enchérisseur : l’enchérisseur en 
salle se voit attribuer un numéro d’enchérisseur sur présentation de sa carte d’identé. 
Lempertz décide seul d’autoriser ou non l’enchère. Si l’enchérisseur n’est pas encore 
connu de Lempertz, son inscription doit se faire dans les 24 heures précédant la 
vente aux enchères, par écrit et sur présentation de ses informations bancaires actu-
elles. Enchères en l’absence de l’enchérisseur : des enchères peuvent également être 
placées par écrit, par téléphone ou par le biais d’Internet. Ces procurations doivent 
être présentées conformément à la réglementation 24 heures avant la vente aux en-
chères. L’objet doit y être nommé, ainsi que son numéro de lot et sa description. 
En cas d’ambiguïté, seul le numéro de lot indiqué sera pris en compte. Le donneur 
d’ordre doit signer lui-même la procuration. Les dispositions concernant le droit de 
rétraction et celui de retour de l’objet dans le cadre de ventes par correspondance 
(§ 312b-d du code civil allemand) ne s’appliquent pas ici. Enchères par téléphone: 
l’établissement de la ligne téléphonique ainsi que son maintien ne peuvent être ga-
rantis. Lors de la remise de son ordre, l’enchérisseur accepte que le déroulement de 
l’enchère puisse être enregistré. Placement d’une enchère par le biais d’Internet : 
ces enchères ne seront prises en compte par Lempertz que si l’enchérisseur s’est au 
préalable inscrit sur le portail Internet. Ces enchères seront traitées par Lempertz de 
la même façon que des enchères placées par écrit.

7. Déroulement de la vente aux enchères. L’adjudication a lieu lorsque trois appels 
sont restés sans réponse après la dernière offre. Le commissaire-priseur peut réserver 
l’adjudication ou la refuser s’il indique une raison valable. Si plusieurs personnes 
placent simultanément une enchère identique et que personne d’autre ne place 

d’enchère plus haute après trois appels successifs, le hasard décidera de la personne 
qui remportera l’enchère. Le commissaire-priseur peut reprendre l’objet adjugé et le 
remettre en vente si une enchère supérieure placée à temps lui a échappé par erreur 
et que l’enchérisseur a fait une réclamation immédiate ou que des doutes existent 
au sujet de l’adjudication (§ 2, alinéa 4 du règlement allemand sur les ventes aux 
enchères). Des enchères écrites ne seront placées par Lempertz que dans la mesure 
nécessaire pour dépasser une autre enchère. Le commissaire-priseur ne peut enchérir 
pour le dépositaire que dans la limite convenue, sans afficher cette limite et in-
dépendamment du placement ou non d’autres enchères. Si, malgré le placement 
d’enchères, aucune adjudication n’a lieu, le commissaire-priseur ne pourra être tenu 
responsable qu’en cas de faute intentionnelle ou de négligence grave. Vous trouver-
ez de plus amples informations dans notre politique de confidentialité à l’adresse  
suivante www.lempertz.com/datenschutzerklärung.html

8. L’adjudication engage l’enchérisseur. Dans la mesure où une adjudication sous 
réserve a été prononcée, l’enchérisseur est lié à son enchère jusqu’à quatre semaines 
après la fin de la vente aux enchères ou après réception des informations dans le cas 
d’enchères par écrit, s’il ne se désiste pas immédiatement après la fin de la vente.

9. Dans le cadre de la vente aux enchères un agio de 24  s’ajout au prix d’adju-
dication, ainsi qu’une TVA de 19  calculée sur le agio si ce prix est inférieur à  
€ 400.000; pour tout montant supérieur à € 400.000 la commission sera di-
minuée à 20  (régime de la marge bénéficiaire). 
Dans le cas des objets soumis au régime de la marge bénéficiaire et marqués par N 
des frais supplémentaires de 7% pour l’importation seront calculés. 
Pour les position de catalogue caracterisee par R, un agio de 24% est preleve sur le 
prix d’adjudication ce prix facture net (prix d’adjudication agio) est majore de la 
T.V.A. legale de 7% pour les tableaux, graphiques originaux, sculptures et pieces 
de collection, et de 19 % pour les arts decoratifs appliques (imposition reguliere). 
Sont exemptées de la T.V.A., les livraisons d’exportation dans des pays tiers (en de-
hors de l’UE) et – en indiquant le numéro de T.V.A. intracommunautaire – aussi 
à destination d’entreprises dans d’autres pays membres de l’UE. Si les participants 
à une vente aux enchères emmènent eux-mêmes les objets achetés aux enchères 
dans des pays tiers, la T.V.A: leur est remboursée dès que Lempertz se trouve en 
possession du certificat d’exportation et d’acheteur. Pour des oeuvres originales 
dont l’auteur est decedé apres le 31.12.1949 ou est encore vivant, conformement a  
§ 26 UrhG (loi sur la propriété littéraire et artistique) concernant l’indemnisation 
a percevoir sur le droit de suite s’eleve a 1,8 du prix adjuge. L’indemnisation ne 
dépassera pas un montant maximale de € 12.500. Les factures établies pendant ou 
directement après la vente aux enchères d’oeuvres d’art doivent faire l’objet d’une 
vérification, sous réserve d’erreur.

10. Les adjudicataires sont tenus de payer le prix final (prix d’adjudication plus agio 
+ T.V.A.) directement après l’adjudication à Lempertz. Les virements bancaires se 
font uniquement en euro. Nous n’acceptons pas les chèques. Dans le cas d’un paie-
ment en liquide s’élevant à un montant égal à € 10.000 ou supérieur à cela, Lempertz 
est obligé par le § 3 de la loi concernant le blanchiment d’argent de faire une copie de 
la carte d’identité de l’acheteur. Ceci est valable aussi dans le cas où plusieurs factures 
de l’acheteur s’élèvent à un montant total de € 10.000 ou plus. Tout demande de 
réécriture d’une facture à un autre nom de client que celui de l’enchérisseur doit se 
faire directement après la fin de la vente aux enchères. Lempertz effectue la réalisati-
on de cette nouvelle facture.

11. Pour tout retard de paiement, des intérêts à hauteur de 1 % du prix brut seront 
calculés chaque moin. En cas de retard de paiement, Lempertz peut à son choix 
exiger l’exécution du contrat d’achat ou, après fixation d’un délai, exiger des dom-
mages-intérêts au lieu d’un service fourni. Les dommages-intérêts pourront dans 
ce cas aussi être calculés de la sorte que la chose soit vendue une nouvelle fois aux 
enchères et que l’acheteur défaillant réponde du revenu moindre par rapport à la 
vente aux enchères précédentes et des frais pour une vente aux enchères répétée, y 
compris l’agio.

12. Les adjudicataires sont obligés de recevoir leur acquisition directement après la 
vente aux enchères. Le commissaire-priseur n’est responsable des objets vendus qu’en 
cas de préméditation ou de négligence grossière. Les objets achetés aux enchères ne 
seront toutefois livrés qu’après réception du paiement intégral. L’expédition a lieu 
exclusivement aux frais et aux risques de l’adjudicataire. Lempertz a le droit de mett-
re des objets non enlevés en entrepôt et de les assurer au nom et pour le compte de 
l’adjudicataire chez un commissionnaire de transport quatre semaines après la vente 
aux enchères. En cas de mise en entrepôt par Lempertz même, 1% du prix d’adjudi-
cation sera facturé par an pour les frais d’assurance et d’entreposage.

13. Le lieu d’exécution et le domicile de compétence – s’il peut être convenu – est 
Cologne. Le droit allemand est applicable. La lois pour la protection des biens cul-
turels est applicable. Les prescriptions du CISG ne sont pas applicables. Au cas où 
l’une des clauses serait entièrement ou partiellement inefficace, la validité des dispo-
sitions restantes en demeure inaffectée.

Henrik Hanstein,  
commissaire-priseur désigné et assermenté
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Versand  

Der Versand der ersteigerten Objekte wird auf Ihre Kosten und Gefahr  
nach Zahlungseingang vorgenommen.

Sie finden auf der Rechnung einen entsprechenden Hinweis bezüglich  
Versand und Versicherung.

Eventuell erforderliche Exportgenehmigungen können gern durch Lempertz 
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Shipment

Kunsthaus Lempertz is prepared to instruct Packers and Shippers on your 
behalf and at your risk and expense upon receipt of payment.

You will receive instructions on shipping and insurance  
with your invoice.

Should you require export licenses, Lempertz or the shipper can apply  
for them for you.
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Tel +49.221.925729-19 
shipping@lempertz.com

 Fedex / Post (with insurance)
 Shippers / Carriers
 With insurance 
 Without insurance
 Personal collection

Lots to be packed and shipped to:

Telephone / e-mail

Charges to be forwarded to:

Date and signature
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Schmuck & Miniaturen
Jewellery & Portrait Miniatures
16. Mai 2019  Köln
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Frühjahrsauktionen 2019     Spring Sales 2019

16. Mai Schmuck  Jewellery

17. Mai Kunstgewerbe  Decorative Arts 
 Hochbedeutende Mörser aus der Sammlung Schwarzach 
 Highly important mortars from the Schwarzach Collection

18. Mai Alte Kunst  Old Masters  

18. Mai 19. Jahrhundert  19th Century

31. Mai Photographie  Photography

31. Mai Moderne Kunst  Modern Art

1. Juni Zeitgenössische Kunst  Contemporary Art 

7. Juni Japan, Netuske und Sagemono  
 inkl. The Kolodotschko Collection VI 
 Japan, Netsuke and Sagemono 
 incl. The Kolodotschko Collection VI

8. Juni China, Tibet/Nepal, Indien, Südostasien,  
 China, Tibet/Nepal, India, Southeast Asia

17./18. Juli Bedeutende Juwelen und Uhren, Monaco 
 Important Jewellery and Watches, Monaco
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